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Termine kurz notiert:

Bruno „Günna“ Knust
„Dat beste aus‘m Ärmel“
Massen, Deifuhs Eventlocation
Nordstr. 41, 20.00 Uhr

Samstag, 24. Juni
 
ExtraSchicht 2017
Unna, Ankerpunkt Lindenbrauerei
18.00 bis 2.00 Uhr

Sonntag, 25. Juni
 
Gottesdienst „Mit zweierlei Maß 
messen“ – von der Lust und Not, 
andere zu beurteilen
Massen, Friedenskirche
10.00 Uhr

Mittwoch, 28. Juni
 
Pilger-Radtour, 
Ev. Kirchengemeinde
Massen, Friedenskirche
18.00 Uhr

Juli 2017

Samstag, 01. Juli
 
Beach Party
Massen, Gemeindeplatz
ab 16.00 Uhr

Sonntag, 02. Juli
 
Kinderkirche „Alle werden satt/ 
5 Brote und 2 Fische“ 
Mitbringbuffet
Massen, Ichtys
10.00 Uhr

Samstag, 08. Juli
 
Sommerfest mit Jubilarehrung, 
AWO
Massen, Gemeindeplatz
12.00 Uhr

8. und 9. Juli
 
Bubble-Soccer, SG Massen
Gaudi-Turnier für Jedermann
Massen, Kunstrasen-Sportanlage 
(Sonnenschule)

Mittwoch, 12. Juli
 
Pilger-Radtour,  
Ev. Kirchengemeinde
Massen, Friedenskirche
18.00 Uhr

Samstag, 22. Juli
 
Filmfrühstück, AWO 
Massen, AWO
08.30 Uhr
Anmeldung unter 02303/16301

22. und 23. Juli
 
Sommerturnier, SG Massen 
Massen, Kunstrasen-Sportanlage 
(Sonnenschule)

August 2017

Samstag, 05. August
 
Seniorentag Unna
mit Original Shantychor Unna e.V.
Unna, Bühne Alter Markt
11.00 Uhr

Sonntag, 27. August
 
Wheel Sliding Contest 2017
Unna, zw. Rathaus und Post
10.00 bis 16.00 Uhr

(Alle Angaben ohne Gewähr)

immer dienstags

Skatkunde
Massen, Cafe Mailin
17.00 Uhr

Juni 2017

Sonntag, 04. Juni
 
Gottesdienst  
„Der Buchstabe tötet“ – 
Der Pfingstgeist macht lebendig!
Massen, Friedenskirche
10.00 Uhr

09. und 10. Juni
 
Biwak, Schützenverein Massen 
1830 e.V.
Vogelschießen (Freitag)
Massen, Sportplatz Sonnenschule
17.30 Uhr
Biwakfeier (Samstag)
Massen, Hof Spedition Rienhoff
19.30 Uhr

Samstag, 10. Juni
 
Kinderspielenachmittag, AWO
Massen, AWO Treff Mühlrad
13.00 bis 16.00 Uhr
Anmeldung erforderlich 
(02303/69447)

Mittwoch, 14. Juni
 
Pilger-Radtour,  
Ev. Kirchengemeinde
Massen, Friedenskirche
18.00 Uhr

Samstag, 17. Juni
 
Tag der Feuerwehr
Massen, Gemeindeplatz
10.00 bis 14.00 Uhr
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Erster Schnadegang in Massen

Massens Ortsvorsteher Dr. Peter 
Kracht hatte alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger einge-
laden – und mehr als 25 kamen 
zum ersten Massener Schnade-
gang.

Schnadegänge haben eine lan-
ge Tradition in Westfalen: Jährlich 
oder alle zwei Jahre machte und 
macht sich die Bürgerschaft eines 
Ortes auf den Weg, um die Grenze 
zu den Nachbarn zu kontrollieren. 
Die sollen doch, so wird berich-
tet, heimlich und des Nachts die 
Grenzsteine zu ihren Gunsten ver-
setzt haben.
 Die Massener Schnadegänger 
prüften an diesem Tag die alten 
Grenzen zu Afferde und Königs-
born, die man heute im Gelände 
und auf aktuellen Karten nicht 
mehr findet. Interessant ist etwa 
der Verlauf der Autobahn A1: Die 
wichtige Nord-Süd-Verbindung 
tangiert sowohl Afferder wie auch 
Königsborner, Unnaer und Mas-
sener Gebiet.
 Im 11.00 Uhr star tete der 
Schnadezug bei „Bauer Brune“ am 
Reckerdingsweg. Mit dabei auch 
Massens Landtagsabgeordneter 
Hartmut Ganzke. An der Grenze zu 
Afferde wurden keine „Unregelmä-
ßigkeiten“ entdeckt. Dies wurde 

mit einem „Hertingpörter“ wohl-
wollend zur Kenntnis genommen.
Afferdes Ortsvorsteher Hans-Jür-
gen Scheideler konnte leider nicht 
an der Schnade teilnehmen, hatte 
aber im Vorhinein Massens Ge-
sandtschaft einen Passierschein 
ausgestellt. An der Grenze von Af-
ferde zu Königsborn erwartete 
Andrea Flessenkämper, Scheide-
lers designierte Amtsnachfolgerin, 
die Massener Schnade. Auch hier 
gab es einen kleinen Stärkungs-
tropfen, ehe es nach Königsborn 
hinein ging.
 Königsborns Ortsvorsteher 
Wolfang Ahlers hatte derweil be-
reits kräftig vorgeglüht, sodass die 
Massener Schnadegänger rasch 
nach einer leckeren Bratwurst wie-
der zu Kräften kamen und natür-
lich auch ein frisches Getränk er-
hielten. So bleiben die Massener 
noch ein gutes Stündchen zu Gast 
in Königsborn, ehe sie sich wieder 
auf den Rückweg machten.
 Ortsvorsteher Dr. Kracht freute 
sich über den großen Zuspruch 
und das gute Gelingen und denkt 
schon an die Zukunft: Auch im 
nächsten Jahr wollen sich die Mas-
sener wieder auf den Weg machen. 
Die Grenze zu Methler müsste 
auch mal wieder kontrolliert wer-
den. Fotos: privat

Lehrgang zum 
Rettungsschwimmpass
Die DLRG Ortsgruppe Massen 
führte einen Lehrgang zur Erlan-
gung des Deutschen Rettungs-
schwimmpass durch. Insgesamt 
18 Personen nahmen an diesem 
Lehrgang teil. Sowohl die Praxis im 
Wasser als auch das theoretische 
Wissen wurde intensiv von den 
Fachausbildern Thorsten Kopf und 
Christian Wigant vermittelt.

Im Einzelnen erhielten das Ab-
zeichen in Bronze Malena Raabe, 
Sergejs Pjahns, Daniel Dördrech-
ter, Philipp Richter, Steffen Menzel 
und Felipe Heßmer. Das Abzei-
chen in Bronze legt die Grundla-
gen für die Rettung von Personen 
im Wasser. Das Abzeichen in Silber 
erhielten Steffen Menzel, Daniel 
Dördrechter, Philipp Richter, Mai-
chaela Rak, Patricia Villanueva, Pa-
scal Banner, Fabian Menzel, Janine 

Schwarzer und Barbara Bredner. 
Dieses Abzeichen berechtigt zum 
Wachdienst an Wachstationen 
an Gewässern. Das Abzeichen in 
Gold bekamen Julia Tepe, Marvin 
Sacher und Friedrich Sohrweide. 
Voraussetzung hierfür sind das 
Mindestalter 16 Jahre, DRSA Silber 
und eine ärztliche Tauglichkeitsbe-
scheinigung. 
 Erlernt wurden u.a. die Handha-
bung von Rettungsgeräten, Retten 
mit Rettungsgurt, Handhabung 
gebräuchlicher Hilfsmittel zur Wie-
derbelebung, Wiederbelebungs-
methoden, Vermeidung von Um-
klammerungen und Erste Hilfe. Die 
Überreichung der Abzeichen fand 
nach bestandener Prüfung statt. 
Weitere Informationen zu den Ak-
tivitäten der DLRG Ortsgruppe 
Massen gibt es auf der Homepage 
massen.dlrg.de. Foto: privat
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Am 1. Juli liegt Massen wieder   direkt am Strand
Nur noch vier Wochen, dann ist 
es in Massen wieder so, als sei 
man zusammen mit gaaaaaanz 
vielen lieben Freunden im Ur-
laub. Am ersten Samstag im 
Juli ist nämlich wieder Som-
merfest auf dem Gemeinde-
platz am Hellweg.

Die Cocktailschirmchen wer-
den dann ins Haar und die 
Füße in den Sand gesteckt. 
Musik klingt, und die Mas-
sener Sonne scheint (natür-

Sommerfest
  am 1. Juli

lich) durch den Ort und man hat 
das Gefühl, dass gleich um die 
Ecke das Meer rauscht. Und da 
der Massener Gewerbeverein für 
dieses Event verantwortlich ist, 
darf man sicher sein, dass diese 
Beachparty in punkto Unterhal-
tungswert und leibliches Wohl 
wieder nichts vermissen lässt. 
Was will man Meer?
Christopher Klein (Foto), 2. Vorsit-
zender und Pressesprecher des 
Gewerbevereins, verspricht Som-
merfeeling pur. „Ab 16.00 Uhr 

gibt es mit einer Live Band und 
einer Cocktailbar einen richtigen 
Vorgeschmack auf den Sommer - 
getanzt wird auf echtem Strand-
Sand. Mit fruchtigen Getränken, 
Grill-Spezialitäten, mediterraner Be-
leuchtung, Palmen- und Bastdeko-
rationen setzt der eventerprobte 
Massener Gewerbeverein unseren 
Stadtteil wieder gewaltig in Szene.“
Genießen Sie also in den nächsten 
Wochen die Vorfreude auf Massens 
ganz persönlichen Jahresurlaub 
2017.

2. Vorsitzender Christopher Klein

Fotos: C. Klein und Stefan Reimet
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Vereinsmeisterschaften
2016
Im vergangenen Dezember fan-
den während der Trainingsstun-
den die Vereinsmeisterschaften 
für die Mitglieder der DLRG OG 
Massen statt. In unterschied-
lichen Disziplinen schwammen 
insgesamt 60 Teilnehmer ihre 
Bestzeiten.

Die Teilnehmer wurden in den je-
weiligen Altersklassen  mit der Un-
terscheidung männlich/weiblich 
gewertet. Am 09.01.2017 erfolgte 
die Siegerehrung im Hellweg Bad 
Massen. Jeder Teilnehmer erhielt 
eine Urkunde, die ersten jeder 
Altersklasse bekamen zusätzlich 
einen Kinogutschein des Film  
Center Unna.
Die 1. Plätze in den jeweiligen 
Altersklassen belegten AK 10 weib-

lich Anne Groining, AK 10 männ-
lich Jonas Kleiser, AK 12 weiblich 
Leonie Stoltefuß, AK 12 männlich 
Fabian Dietrich, AK 13/14 weiblich 
Alice Junker, AK 13/14 männlich 
Ricardo Villanueva, AK 15/16 weib-
lich Jennifer Schmidt, AK 15/16 
männlich Theodor Sohrweide, AK 
17/18 weiblich Julia Tepe, AK 17/18 
männlich Friedrich Sohrweide, AK 
offen männlich David Wohlrab, AK 
45 männlich Thorsten Kopf.

Rutschige Sache rund um das Rathaus
Evangelische Jugend bereitet Wheel Sliding Contest 2017 vor

„Die Jagd nach der schnellsten 
Zeit! Auf einer dicken Plane, mit 
Hilfe eines Gummiringes und 
richtig viel Wasser. Das ganze bei 
hoffentlich strahlendem Son-
nenschein und mit einem tollen 
Rahmenprogramm“, erzählt Ju-
gendreferent Philipp Kleffner 
wie aus der sprichwörtlichen 
Pistole geschossen. Dabei sieht 
man schon das Leuchten in sei-
nen Augen, die Vorfreude auf 
den 27. August.

Schon jetzt haben die Vorberei-
tungen der Evangelischen Jugend 
für den Wheel-Sliding-Contest 
2017 begonnen. Die Fun-Sportart 
„Wheel-Sliding“ hat ihren Platz 
im jährlichen Veranstaltungspro-
gramm in der Stadt Unna gefun-
den. Das dritte Mal findet die Ver-
anstaltung zwischen Rathaus und 
Post statt.
 Wheel Sliding Jugendreferent 
Kleffner beschreibt es so: „Was-

ser, eine Plane und Gefälle, mehr 
braucht es nicht: Beim Wheel-Sli-
ding geht es darum, mit einem 
Gummiring möglichst schnell über 
die glitschige Plane zu rutschen. 
Rund 30 Kilometer in der Stunde 
kann ein Mensch mit so einem 
Minimal-Bob schnell werden.“ Am 
27. August von 10.00 bis 16.00 Uhr 
können sich Kinder und Jugend-
liche auf der Bahn messen oder 
aber einfach nur Spaß haben.
 Viele ehrenamtliche Helfer sind 
eingebunden und ebenso eifrige 
Partner sind für ein solches Projekt 
unabdingbar. Da sind fleißige Hel-
fer aus dem Projekt Lüsa, die beim 
Bahnaufbau kräftig mit anfassen. 
Da sind die Falken, die auf einem 
Markt der Möglichkeiten mit vie-
len Angeboten vertreten sind. 
Aber auch ohne Hilfe aus dem Kin-
der- und Jugendbüro, dem Ord-
nungsamt und dem Familienbüro 
der Stadt wäre die Vorbereitung 
nicht zu stemmen. Foto: Ev. Kirchenkreis UnnaAnmeldungen zum Stadtradeln ab sofort 

möglich
Unna nimmt in diesem Jahr vom 3. bis zum 
23. Juni zum vierten Mal am Stadtradeln 
teil. Im letzten Jahr fuhren 1.542 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in 59 Teams ins-
gesamt 239.529 Kilometer. Damit konnte 
das sehr gute Ergebnis von 2015 nochmals 
deutlich gesteigert werden.

Die Stadt Unna erhofft sich für das diesjährige 
Stadtradeln, das ganz im Zeichen des 200jäh-
rigen Geburtstages des Zweirades steht, noch 
höhere Teilnehmerzahlen. Dafür können In-
teressierte sich und ihr Team auf der Interne-
tseite https://www.stadtradeln.de/unna/ ab 

sofort anmelden. Die Zugangsdaten aus dem 
Vorjahr sind für den Online-Radelkalender 
noch gültig. Wenn man das Passwort und/
oder Benutzernamen vergessen hat, kann 
man unter www.stadtradeln.de/passwort/ 
mithilfe der E-Mail-Adresse oder des Benut-
zernamens die Zugangsdaten neu anfordern.
Darüber hinaus besteht auch wieder die Mög-
lichkeit, sich auf dem Drahteselmarkt am 6. Mai 
auf dem Alten Markt in Unna anzumelden.
 In diesem Jahr sind erstmalig alle Kreiskom-
munen zum Stadtradeln angemeldet. Eben-
falls neu ist die Bike-Night, die während des 
Aktionszeitraumes in Unna stattfindet.

Fotos: privat
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1.TC Massen hielt Versammlung ab
Vertrauensbeweis für den Vorstand
Nach Begrüßung der Mitglieder 
und des Ehrenvorsitzenden 
Friedhelm Deifuhs durch Frank 
Preuhs, stand bei der Jahres-
hauptversammlung des 1. TC 
Massen die Abarbeitung der Ta-
gesordnung auf dem Programm.

Wiederwahl für den 1.Vorsizenden 
Frank Preuhs und seiner Vor-
standsriege, wobei alle gewählten 
Vorstandsmitglieder ohne jegliche 
Gegenstimme erfolgten. Neben 
einer vorzüglichen Kassenführung 
durch Volker Hagenkötter, die aus-
drücklich durch den Kassenprüfer 
Hans-Joachim Kötitz hervorgeho-
ben wurde, zeigte der Kassenstand 
ein solides Ergebnis.

 Die sportlichen Ziele wurden 
fast ausnahmslos erreicht. Die Mit-
gliederentwicklung zeigte sich 
trotz zweier Abmeldungen, durch 
vier neue Mitglieder als erfreu-
lich. Für das anstehende 40jährige 
Gründungsjubiläum am 25. No-
vember 2017 werden die Weichen 
frühzeitig gestellt und durch einen 
Fachausschuss koordiniert.
 Erforderliche Platzarbeiten wer-
den wie geplant durch die bis-
herige Fachfirma durchgeführt, 
wobei die Renovierung des Ge-
räte-Containers teilweise in Eigen-
regie erfolgen soll. Nach Been-
digung der Hauptversammlung 
wurde der Abend mit allerlei Dis-
kussionsrunden beendet. 

Auf dem Bild (v.l.) Detlef Stockkamp, Martin Soszynski, Frank Preuhs, Ute 
Schimmel, Antonius Rustemeier, Volker Hagenkötter, Volkhard Ballmann 
und Rolf Katthöfer. Foto: privat

SommerLeseClub in der Massener Bücherei

Bald ist Sommer – dann gibt’s 
endlich Ferien und den Sommer-
LeseClub! Auch in diesem Jahr 
können Grundschulkinder (2. 
bis 4. Klasse) kostenlos an dem 
beliebten Junior Leseclub in der 
Massener Bücherei teilnehmen.

Bei der Anmeldung erhalten sie 
eine Clubkarte und ein Leselog-
buch. Wer es schafft, während der 
Ferien mindestens drei Bücher aus 

– 
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der Massener Bücherei zu lesen,  
erhält eine Urkunde.
Anmeldungen zum Junior Lese-
club sind ab Dienstag, 04. Juli 2017 
von 16.00 bis 17.30 Uhr und da-
nach während der gesamten Som-
merferien zu den Öffnungszeiten 
der Bücherei möglich.
 Die Abschlussfeier mit Ausgabe 
der Urkunden findet am letzten 
Ferientag, dem 29. August 2017 
statt.

 Die Bücherei in der Kletter- 
straße 45 ist in den Ferien wie ge-
wohnt geöffnet und zwar jeden 
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr, 
Dienstag 16.00 bis 17.30 Uhr, 
Mittwoch 10.00 bis 11.00 Uhr und 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr.

 Das Bücherei-Team freut sich 
auf eine schöne FerienLeseZeit mit 
viel Spaß, vielen Lesern und einer 
tollen Abschlussfeier.

Interessantes Zusammentreffen 
von Frauen, die täglich „ihren 
Mann stehen“
Kaum zu glauben, aber hinter 
einem erfolgreichen Handwerks-
betrieb steckt nicht selten echte 
Frauenpower.

Dieser weiblichen Seite der Dach-
handwerker- und Zimmererbran-
che widmete sich der erste Berliner 
Kongress von Frauen für Frauen 
„FrauenZimmer 2017“. Ziel war die 
Zusammenführung von Frauen aus 
gleichen Branchen um ihnen einen 
aktiven Austausch und nachhal-
tiges Networking zu ermöglichen. 
Neben hochwertige Fachthemen 
von interessanten Referentinnen 
(u.a. Christina Rau, ehemalige First 
Lady und Claudia Pechstein, Spit-
zensportlerin, Foto rechts mit Birgit 
Huckschlag) kam der Spaß dabei 
natürlich nicht zu kurz. Ein attrak-
tives Rahmenprogramm sorgte au-
ßerdem für jede Menge Abwechs-
lung und gute Laune. Eine der 
Teilnehmerinnen war Birgit Huck-
schlag, geb. Schmiers, die seit 1991 
zusammen mit ihrem Bruder den 

elterlichen Dachdeckerbetrieb in 
Massen führt. Sie hat bei diesem 
Zusammentreffen die Erfahrung 
gemacht, dass es an der Zeit war 
die Frauenpower dieser Betriebe 
ins rechte Licht zu rücken. „Viele der 
Teilnehmerinnen sind sich über-
haupt nicht bewusst, dass mit ihrer 
Person der Betrieb unter Umstän-
den steht oder fällt. Auch schät-
zen sie die eigene Energie und die 
große Verantwortung, die sie täg-
lich erbringen nicht hoch genug 
ein. Schließlich halten sie nicht nur 
ihren Ehemännern beruflich den 
Rücken frei, sie kümmern sich zu-
sätzlich auch noch um das Zuhau-
se, die Familie und die Kinder. Was 
leider fehlt ist die offizielle Aner-
kennung für das, was sie leisten. 
Daher neigen diese Frauen einfach 
dazu, ihr Licht immer etwas unter 
den Scheffel zu stellen. Ich selbst 
kann sagen, dass ich nur gute Er-
fahrungen als Dachdecker-Meiste-
rin und Geschäftsführerin unseres 
Familienbetriebes gemacht habe.

MÜHLEN-APOTHEKE
Massener Hellweg 27 · 59427 Unna-Massen

Tel.: 0 23 03-5 02 44 · Fax: 0 23 03-5 19 09
Montag-Freitag 8.00-18.30 Uhr · Samstag 9.00-13.00 Uhr

www.muehlen-apotheke-unna.de

Zum 01.07.2017 übergibt Frau Ursula Loer 
die Mühlen-Apotheke in Unna-Massen 

an Herrn Dr. Christoph Kindermann.

Die Mitarbeiter der Mühlen-Apotheke, 
die Ihnen alle auch in Zukunft als vertraute 

Gesichter erhalten bleiben 
und Herr Dr. Kindermann 

freuen sich darauf auch weiterhin 
Ihr Ansprechpartner vor Ort 

im Bereich Gesundheit zu sein 
und zu Ihrer Zufriedenheit beizutragen!

In der Übergabewoche
vom 01. bis 08.07.2017 haben wir  
eine Willkommensüberraschung

für Sie vorbereitet.
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Große Vorfreude des Bürgerhauses auf ein Wochenende in der 
Friedensstadt Osnabrück
Bereits jetzt freuen sich die Vor-
standsmitglieder des Bürger-
hauses auf ihre Wochenendreise 
Ende August 2017 in die Frie-
densstadt Osnabrück.

Ein spezielles Programm unter 
dem Motto „Von Römern und Ger-
manen über den Westfälischen 
Frieden hin zu den Wellness-Oa-
sen heute“ ist für den 3-Tage-Ur-
laub ausgearbeitet und soll, so der 
Sprecher Helmut Tewes, eine kurze 
Auszeit ermöglichen, die allen gut 
tun wird.
 Die Mitglieder erleben von Frei-

tag bis Sonntag ein unvergess-
liches Wochenende in Osnabrück 
und in dem Osnabrücker Umland. 
Die Ausflugs-und Besichtigungs-
möglichkeiten sind vielfältig. Die 
Varusschlacht in Kalkriese, die 
Fachwerkhäuser im Sole-Kurort 
Bad Essen, das Heilbad Bad-Ro-
thenfelde, der Friedenssaal im 
Osnabrücker Rathaus, die Teil-
nahme an Gottesdiensten, urige 
Hausbrauereien sowie eine Shop-
ping-Auszeit in der Altsstadt sind 
Anlaufziele und stimmen ein auf 
herrliche, entspannende, gesellige 
und informierende Tage. Auf Exkursion zur Weihnachtszeit in Bad Sassendorf. Foto: privat

Renaturierung der Massener 
Bodensenke
Da soll etwas in Gang kommen
Derzeit bilden die Felder an der 
Massener Bismarckstraße nach 
Afferde hin nur gut bestellte 
Ackerflächen in ausgeräumter 
Landschaft. Dass das hier ein-
mal anders war, dass hier ein 
großer See war, in dem sich di-
cke Fische tummelten, der an 
den Ufern schilfbewachsen war, 
auf dem die Kinder im Winter 
Schlittschuh liefen und die Bau-
ern Eis brachen für die Braue-
reien, das kann sich heute keiner 
mehr vorstellen.

„Man könnte daraus etwas ma-
chen“, meint Helmut Tewes, der 
Sprecher des VHS- Arbeitskreises 
Leben und Arbeiten in Massen. Der 
Abbau der Kohle vor dem 1. Welt-
krieg führte in Massen im Bereich 
der Bismarckstraße zu riesigen, tie-
fen Bodenabsenkungen, die sich 
mit Wasser füllten und eine See 
entstehen ließen, die sog. „Mas-
sener Bodensenke“. In und am See 
entstand vielfältiges ökologisches 
Leben, das dann immer mehr 
durch äußere Einschränkungen, 
Missnutzungen eingeschränkt 
und dann kaputt gemacht wurde. 
Der See wurde mit Müll, Abbruch-
material, möglicherweise auch Bi-
tumen aufgefüllt und verschwand. 
Eine Deckschicht ermöglicht die 
heutige agrarische Nutzung. Ältere 
Mitbürger wollen auch heute noch 
Seevögel auf der ehemaligen See-
fläche beobachtet haben.
 Der aufgefüllte See könnte 

durch Entsorgung und Ausbag-
gern des Abbruchmaterials wieder 
renaturiert werden. Eine Entsor-
gung wird teuer sein. „Und doch, 
da könnte man viel für die Natur, 
für die Spaziergänger und Lieb-
haber von offenen Wasserflächen 
tun“, meinen die Mitglieder des Ar-
beitskreises. „Ein Café am See“, das 
ist eine Vision des Moderators Hel-
mut Tewes, wäre eine „Attraktion 
für Massen und den Umkreis“.

So könnte die Massener Bodensenke 
nach der Renaturierung aussehen. 
Foto: privat

Wanderwelt auch in Massen - 
Rundweg durch Massen
Wandern und Spazierengehen 
erfreuen sich seit langer Zeit 
großer Beliebtheit.

Es gibt in Massen wunderschö-
ne große und kleine Wege für, die 
aber keiner kennt. „Warum in die 
Ferne schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah“, meint der ehemalige 
Ortsvorsteher Helmut Tewes. Er 
und der VHS-Arbeitskreis wollen 
das ändern. Der Arbeitskreis re-
cherchiert und sammelt Informa-
tionen über Wege in Massen. Diese 
sollen in einer „Massener Wander-
welt Rundweg durch Massen“ zu-
sammengetragen werden.

 Ziel ist es, mit dieser neuen 
Wanderwegewelt auch in Massen 
den Spaziergängern und Wande-
rern Bewegung zu verschaffen, 
frische Luft abseits der großen Ver-
kehrsachsen finden zu lassen, Na-
tur zu spüren , Neues zu entdecken 
,der Geschichte und der Gegen-
wart auf die Spur zu kommen und 
Gelegenheit zu Gesprächen zu fin-
den. Der Arbeitskreis ist dabei ein 
Konzept zu erstellen und freut sich 
über jede Anregung.
 Mitmachen ist angesagt .Der 
Arbeitskreis trifft sich einmal im 
Monat, Uhrzeit und Ort werden in 
der Presse bekanntgegeben.

Mit der Karte und festen Schuhen auf der Suche nach einem Wanderweg in 
Massen. Foto: privat

Konfirmationen der Evangelischen Kirchengemeinde Massen
Am 14. Mai fand die erste Konfirmation der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Massen in 2017 
statt.

Florian Groß, Karla Hiddemann, Christoph Hoff-
mann, Jacqueline Kayis, Henry Kirchner, Paul Knolle, 
Lea-Sophie Kötter, Tim-Luca Müller, Joelina Nitschke, 
Marc-Maurice Polanik, Zoe Schiedek, Celina Steinröder, 
Thalea Struck, Justin Thiem, Manuel Treder, Simon Völz, 
Celina Wulf, Florian Wuthe und Phillip Ziegler haben 
im Konfirmandenunterricht von Pastor Main viel über 
Gott und den Glauben gelernt und erfahren.

Mit der Konfirmation haben die Jugendlichen ihren Glauben 
nun nicht nur öffentlich bekräftigt; sie sind nunmehr ebenso 
mündige Kirchenmitglieder.

Elisa Christin Deifuß, Jasmin Gehring, Lars Gehring, Nicole Gehring, 
Leonie Hegermann, Pauline Hochgräfe, Luis Hußmann, Lukas 
Köster, Nico Köster, Nils Pütmann, Lara Akima Ryll und Lena Wagner 
wurden am 21. Mai von Pastor Eckelsbach in der Friedenskirche 
Massen konfirmiert. Fotos: Kirchengemeinde Massen
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Schützen laden zum Biwak ein
Der Biwak des Schützenverein 
Massen 1830 e.V. findet am 9. 
und 10. Juni statt.

Am Freitag, den 9. Juni um 17.30 
Uhr beginnt das Vogelschießen 
auf dem Sportplatz an der Son-
nenschule. Es wird ein Nachfolger 
vom Biwakkaiser Christoph Gut-
zeit gesucht. Die befreundeten 
Vereine, SV Massener Heide Ringe-
brauck und Umgegend, BSV Unna, 
Schützenbruderschaft Holtum, SV 
Kamen und SV Methler werden ge-

spannt mitverfolgen, wer der neue 
Biwakkönig oder Kaiser wird.
 Am Samstag, den 10. Juni begin-
nt die Biwakfeier um 19.30 Uhr auf 
dem Hof der Spedition Rienhoff. Es 
werden zuerst zahlreiche Beförde-
rungen und Ehrungen verdienter 
Schützen ausgesprochen, bevor es 
zum gemütlichen Teil übergeht. Es 
findet eine große Tombola statt, wo 
viele Massener Geschäftsleute Prei-
se oder Gutscheine gestiftet haben. 
Auch gibt es einen Cocktailbar und 
einen Imbissstand.

Vorstandswahlen 
des SPD-Ortsvereins Massen
Die Mitglieder des SPD-Ortsver-
eins Massen haben über ihren 
neuen Vorstand entschieden.

Sie sind dabei dem Vorschlag des 
scheidenden Vorstandes gefolgt. 
Zum Vorsitzenden wurde einstim-
mig Michael Wladacz gewählt, 
seine Stellvertreter sind Thorsten 
Kusnierz, Katja Sahmel und Udo 
Häger.
 Die weiteren Vorstandspositi-
onen im Einzelnen: Kassiererin Gu-

drun Friese-Kracht, stellv. Kassie-
rer Thomas Nagel, Schriftführerin 
Astrid Ring, stellv. Schriftführerin 
Brigitte Wass, Bildungsobmann 
Thomas Nagel, Seniorenbeauf-
tragter Dieter Vogel und Beauf-
tragter für EDV/Internet Dirk von 
Werne. Das Amt der Beisitzer/ 
innen über nehmen M argret 
Bülow, Hartmut Ganzke, Jasmin 
Ganzke, Siegfried Hagemann,  
Peter Kracht, Renate Nick, Anne-
marie Peters und Michael Tietze.

Auf dem Bild (v.l.) Dieter Vogel, Brigitte Wass, Astrid Ring, Gudrun Frie-
se-Kracht, Dirk von Werne, Michael Wladacz, Thorsten Kusnierz, Udo Häger 
und Katja Sahmel. Foto: privat

Evangelische Gemeinde ruft zur Spendenaktion „10 für Afrika“ auf
20 Millionen Menschen in Ost-
afrika droht der Hungertod. Die 
Welt steht vor der größten Ka-
tastrophe seit dem 2. Weltkrieg. 
Aber Afrika ist ein vergessener 
Kontinent. Die Not dort ist für 
viele weit weg.

Die Evangelische Kirchengemein-
de Massen hat eine Partnerschaft 
mit einer afrikanischen Kirchenge-
meinde. „Wir spüren: unser Mitleid 
und unsere Solidarität ist gefor-
dert“, so Jürgen Eckelsbach, Pfarrer 
in der Evangelischen Gemeinde 
Massen.
 Die 10 Presbyterinnen und 
Presbyter haben eine Idee zur Ak-
tion gemacht: „10 für Afrika“. Wenn 
jeder Evangelische in Massen 

10 Euro spenden würde, kämen 
41.000 Euro !!! zusammen.
 Wer die Aktion unterstützen 
möchte, kann eine Spende im Ge-
meindebüro an der Friedensstra-
ße oder im Gottesdienst bei den 
Pfarren abgeben bzw. überweisen: 

IBAN DE93 4435 0060 0003 0109 64 
(Ev. Kirchengemeinde Massen) mit 
dem Stichwort „10 für Afrika“. Un-
bürokratisch und schnell leitet die 
Kirchengemeinde die Spende wei-
ter. Spender erhalten auf Wunsch 
eine Spendenbescheinigung.

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Massen. 
Fotos: Ev. Kirchengemeinde Massen

SG Massen - Firmencup
am 5. August
Immer wieder bei heimischen 
Firmen beliebt, findet wiederum 
dieses Turnier für zumeist orts-
ansässige Unternehmen auf der 
Kunstrasen-Sportplatzanlage 
an der Massener Sonnenschule 
statt.

An einem Samstag auf zumeist 
bekannte Mitarbeiter auch an-
derer Gewerbetreibende zu tref-
fen, macht den Spielern und ihren 
Fans (oftmals auch mit Unterstüt-
zung der Chefs) eine Menge Spaß. 
Nicht allein der Turniersieg ist hier 
entscheidend, auch der gesellige 
Ausklang an den Imbiss- und Ge-
tränkeständen findet Anklang.
 In der Vergangenheit nahmen 
so namhafte Unternehmen wie 
Opel-Jonas, Bauunternehmung 
Wolff, Rewe Engel, Montanhydrau-
lik, Sparkasse Unna und Dortmund, 
Wilo usw. teil. Der Veranstalter 

rechnet wiederum mit einem at-
traktiven Teilnehmerfeld.
 Gespielt wird Querfeld - also in 
reduzierter Mannschafts-Stärke. 
Das bietet den Teams ausreichend 
Wechselmöglichkeiten, denn auch 
erfahrene Spieler sind zumeist da-
bei. Eintritt wird nicht erhoben, für 
das leibliche Wohl ist gesorgt - ge-
startet wird gegen 16.00 Uhr.
 Anmeldungen sind ab sofort 
beim SGM-Abteilungsleiter Fuß-
ball (Peter Hiddemann) unter 0163 
1588328 oder unter peter@hid-
demann.name möglich. Dort sind 
auch Rückfragen willkommen.

SG Massen richtet 
vereinsinternes Turnier aus

Im letzten Jahr erfolgreich er-
probt, so wird es bei der SG 
Massen wieder ein Turnier aller 
Massener Mannschaften (Seni-
oren, Alt-Herren, Frauen, A- und 
B-Jugend) geben.

Herzlich eingeladen sind auch 
die SGM-Abteilungen Handball 
und Turnen - es werden dann 
möglicherweise die Teams ge-
mischt (wenn gewollt), um den 
Wettkampfcharakter weitestge-

hend zu vermeiden. Gestartet 
wird am Samstag, den 01. Juli um 
16.00 Uhr.
 Hier geht es vorrangig um das 
gemeinsame Kennenlernen der 
Mitglieder - das kommt in einem 
so großen Mehrsparten-Ver-
ein wie die SG Massen (größ-
ter Sportverein in Unna) immer 
wieder zu kurz. Der sportliche 
Vergleich klingt dann gesellig 
aus. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.
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Arbeiterwohlfahrt Massen gibt 
Termine bekannt
Die Arbeiterwohlfahrt Massen 
lädt am 10. Juni, 09. September, 
21. Oktober und am 25. November 
zu weiteren Kinderspielenach-
mittagen, jeweils von 13.00 bis 
16.00 Uhr im AWO Treff Mühlrad 
am Massener Hellweg 12 ein.

Die Kinder können an der Wii 
oder am Kicker spielen, basteln, 
backen und viel Spaß haben. 
Anmeldungen nimmt Dieter 
Vogel  unter  der  Rufnummer 
02303/69447 entgegen.
 Am Sonntag, den 25. Juni 2017 
ist ein Ausflug zum Freizeitpark Irr-
land in Kevelaer geplant. Abfahrt 
ist um 9.00 Uhr am Massener Ge-
meindeplatz Massener Hellweg 
12. Für Kinder und Jugendliche 
bis 15 Jahre übernimmt die AWO 
Unna-Massen die Buskosten und 
den Eintritt. Erwachsene zahlen 
nur den Eintritt in Höhe von 6 Euro. 
Anmeldungen unter 02303/16301 
oder dienstags und freitags unter 
02303/538198.
 Die nächste Geburtstagsfei-
er für das II. Quartal 2017 findet 
am Samstag, den 01. Juli 2017 im 
AWO Treff Mühlrad statt. Eingela-
den sind alle Mitglieder die in den 

Monaten April, Mai und Juni Ge-
burtstag haben.
 Am Samstag, den 08. Juli 2017 
feiert die AWO Unna-Massen ihr 
jährliches Sommerfest mit Jubi-
larehrung ab 12.00 Uhr bei hof-
fentlich schönem Wetter auf dem 
Massener Gemeindeplatz am Mas-
sener Hellweg 12.
 Am Samstag, den 02. Septem-
ber 2017 geht es zur Besichtigung 
zur Kokerei Hansa. Anschließend 
weiter zu Tante Amanda nach We-
sterfilde, um dort gemeinsam zu 
Speisen. Die Abfahrt ist um 10.00 
Uhr am Gemeindeplatz  Massener 
Hellweg 12. Anmeldungen unter 
02303/16301 oder dienstags und 
freitags unter 02303/538198.
 Am Samstag, den 16. Septem-
ber 2017 fährt die AWO Unna-Mas-
sen zum Modehaus Höinghaus 
nach Hille-Oberlübbe, anschlie-
ßend zum Mittagessen zu Tinas 
Stuben und danach wird in Hil-
le eine Brennerei besichtigt, zum 
Abschluss gibt es Kaffee und Ku-
chen. Die Abfahrt erfolgt um 09.00 
Uhr am Gemeindeplatz Massener 
Hellweg 12. Anmeldungen unter 
02303/16301 oder dienstags und 
freitags unter 02303/538198.

Original Shantychor Unna e. V.
Konzert im Förderturm Bönen 
ausverkauft

Am 14. Juni 2017 gastiert der 
Original Shantychor Unna er-
neut im Förderturm Bönen und 
bietet kurz vor Beginn der Som-
merzeit sein Konzert ‚Uns ruft 
die weite See‘. Dazu Pressespre-
cher Günther Mertens: Das Kon-
zert ist inzwischen ausverkauft.

Alle Freundinnen und Freunde der 
maritimen Lieder können sich je-
doch auf weitere Konzerte freuen: 

Samstag, 24.06.2017, 18.00 Uhr, 
Mittsommernachtsfest, Bühne 
Kurpark Unna-Königsborn; Sams-
tag, 05.08.2017, 11.00 Uhr, Seni-
orentag Unna, Bühne Alter Markt 
und Sonntag, 27.08.2017, 11.00 
Uhr, Maritimer Frühschoppen zu-
sammen mit dem Shantychor 
Lendringsen, Café Bistro im Park, 
Luisenstr. 22, 59425 Unna. Alle Mu-
sikliebhaber sind herzlich willkom-
men. Der Eintritt ist jeweils frei.

WestfalenWanderWeg-Pass
Stempel sammeln – und gewinnen
Rein in die Schuhe und auf Schus- 
ters Rappen über den Westfalen 
WanderWeg. Das macht Spaß 
– und kann sich lohnen, denn 
Wanderer können mit ihrem 
WestfalenWanderWeg-Pass wie-
der Stempel sammeln und ge-
winnen.

So geht es: Den Pass von der Interne-
tseite www.westfalenwanderweg.
de herunterladen und an den auf-
gelisteten Stellen abstempeln las-
sen. Wer seinen Pass mit mindestens 
einem Stempel bis Ende Oktober 
einreicht, wird belohnt. Wer mehr 
als einen Stempel vorweisen kann, 
bekommt den WestfalenWander-
Weg-Pin. Ab dem vierten Stempel 
ist die Teilnahme an einer Verlosung 
mit attraktiven Preisen vorgesehen.

 Angenommen wird der ausge-
füllte WestfalenWanderWeg-Pass im 
Kreis Unna bei der Arbeitsgemein-
schaft WestfalenWanderWeg, Kreis-
haus Unna, Friedrich-Ebert-Straße 
17, 59425 Unna, Stichwort „Westfa-
lenWanderWeg-Pass“. Einsende-
schluss für die diesjährige Aktion 
ist am 31. Oktober.
 Übrigens: Wer nach dem 31. Ok-
tober auf dem fast 220 Kilometer 
langen WestfalenWanderWeg zwi-
schen Hattingen und Altenbeken 
unterwegs ist, kann den Pass auf-
bewahren und 2018 an der Aktion 
teilnehmen.
 Informationen zum Westfalen-
Wanderweg, zum Pass, den Stem-
pelstellen und den Verlosungsbe-
dingungen finden sich unter www.
westfalenwanderweg.de.

Jutta Pauels aus der Stabsstelle Planung und Mobilität beim Kreis lädt zum 
Mitmachen ein: „WestfalenWanderWeg-Pass stempeln lassen und gewinnen.“ 
Foto: Birgit Kalle (Kreis Unna)

Pünktlich zur Aufstiegsrunde überreichte Mario Holtmann, von der 
Provinzial Geschäftsstelle in Unna-Massen, die neuen Trikots an die  
A-Junioren der SG Handball Unna.  Foto: Stefan Reimet

Bubble-Soccer-Turnier 
am 8. und 9. Juli in Massen
Etwas Neues probiert die SG 
Massen in diesem Jahr aus: als 
Gaudi können sich Männer und 
Frauen jedes Alters in großen, 
aufblasbaren, transparenten 
Kugeln (halt „Bubbles“) in 
einem nicht so ernsthaft ge-
meinten Turnier messen.

Angelehnt am Fußbal l  zäh-
len die erzielten Kleinfeld-Tore 
- mehr noch aber der Spaß mit 
den ungewohnten begehbaren 
Plastik-Kugeln, die an eine Kir-
mes-Auto-Scooter-Atmosphäre 
ohne Verletzungsgefahr erinnern.
Dieser neue Funsport hat begeis-
terte Anhänger - also rechnet der 
Verein auch mit überregionaler 
Resonanz. Hier ist nicht entschei-
dend, ob jemand Erfahrung als 

Spieler hat - jedermann hat die 
gleichen Chancen - und genau 
das macht dieses Turnier so at-
traktiv.
 Um einen reibungslosen Ab-
lauf zu gewährleisten, arbeitet die 
SGM hier mit einem erfahrenen 
Unternehmen eng zusammen. 
Somit können Vorab-Infos und 
- Anmeldungen derzeitig beim 
Massener Maday-Media-Team 
a b gerufen  werden  (02303-
7797923 / info@maday-media.
de) oder über den Abteilungs-
leiter Fußball (Peter Hiddemann) 
unter 0163 1588328. In Kürze 
wird das auch über die Home-
page des Vereins möglich sein. 
Dort dann auch mehr über den 
Ablauf, die „Regeln“ und die 
Anstoßzeiten.

Anzeige 

Schützenverein Massen besuchte 
den Landtag
25 Mitglieder der III. Kompa-
nie des Schützenvereins Mas-
sen um Kompaniechef Lars 
Brune besuchten auf Einladung 
des SPD-Landtagsabgeordne-
ten und Schützenbruders Hart-
mut Ganzke den Landtag Nord- 
rhein-Westfalens.

Neben einer Einführung in die 
parlamentarische Arbeit stand 
auch die Teilnahme an der Plen-
arsitzung zum Thema „Reform der 
Kita-Finanzierung“ auf der Tages-
ordnung. Hier lauschten sie den 
Ausführungen von Familienmi-
nisterin Christina Kampmann zur 
momentanen Situation im Bereich 

der Kita-Finanzierung.
 Im anschließenden Gespräch 
berichtete Hartmut Ganzke über 
den Arbeitsalltag eines Landtags-
abgeordneten. Er erläuterte, dass 
sich die Abgeordneten auf einzel-
ne Themen spezialisieren und die-
se in Fraktions-, Arbeitskreis- und 
Ausschusssitzungen beraten, die 
teilweise parallel zur Plenardebat-
te stattfinden. Darum sind die mei-
sten Landtagsabgeordneten im 
Plenum anzutreffen, wenn ihr The-
ma auf der Tagesordnung steht. 
Der Ausflug nach Düsseldorf en-
dete mit einem gemütlichen Aus-
klang in der Altstadt.
Foto: privat
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Immer höhere Lebenserwartung, immer mehr Pflegebedürftige. 
Wer für den Fall der Pflegebedürftigkeit ausreichend vorsorgen 
möchte, sollte auf eine zusätzliche private Absicherung setzen.

„Jeder kann ein Pflegefall werden, unabhängig vom Alter“, weiß Mario 
Holtmann, Geschäftsstellenleiter der Provinzial in Unna-Massen. Die 
gesetzlich vorgeschriebene Pflegeversicherung bedeutet nicht, dass 
alle Kosten im Ernstfall gedeckt sind.

Aus den Baby-Boomern werden eines Tages Pflege-Boomer:
Das Thema wird die geburtenstarke mitt-
lere Generation schon bald in hohem 
Maße betreffen. „Pflegevorsorge ist auch 
Vermögensschutz“, sagt daher der er-
fahrene Versicherungsexperte. „Zuge-
spitzt kann man sagen: Wer plötzlich für 
die Pflege eines Angehörigen sorgen 
muss und nicht gut vorgesorgt hat, er-
höht sein Armutsrisiko erheblich.“

Umfassende Versicherungslösungen, die 
die Provinzial mit ihren Partnern Union 
Krankenversicherung sowie der IDEAL- 
Versicherung anbietet, sorgen für eine 
bedarfsgerechte Schließung der Ver-
sorgungslücken. Aber auch für junge 
Leute lohnt es sich, das Thema Pflege 
nicht zu verdrängen. Je eher eine Pflege- 
Absicherung abgeschlossen wird, desto 

Jeder kann ein Pflegefall werden
geringer ist der finanzielle Aufwand die Versorgungslücke zu schließen.
„Damit ist für den Versicherten eine optimale Pflege - möglichst lange 
zu Hause - finanzierbar“, sagt Mario Holtmann.
Die neuen Tarife bieten Leistungen in allen fünf Pflegegraden sowie 
eine hohe Einmalzahlung, wenn der Pflegefall eintritt.

Mit seinem Team steht Geschäftsstellenleiter Mario Holtmann gern 
für eine individuelle Beratung und die Erläuterung weiterer Absiche-
rungsmöglichkeiten zur Verfügung.

- Anzeige -
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Appell an Hundehalter
Rücksicht in Wald und Flur nehmen

Wer mit seinem Hund in Wald 
und Flur spazieren geht, sollte 
sich vorher eine ehrliche Antwort 
auf die Frage geben, ob sein Vier-
beiner Wildtieren nachstellt oder 
nicht. Darauf macht jetzt Kreis-
jagdberater Dietrich Junge auf-
merksam.

In den vergangenen Jahren ist es 
vorgekommen, dass Rehe von wil-
dernden Hunden gehetzt und ge-
rissen wurden. Die Ausgangslage 
ist eindeutig: „Wer damit rechnen 
muss, dass sein Hund Wild aufstö-
bert oder jagen geht, der darf ihn 
nicht von der Leine lassen.“
 Natürlich möchte Hundebe-
sitzer ihren Tieren ausreichende 
Bewegungsmöglichkeiten bieten. 
„Rechtlich problematisch wird es, 
wenn der Besitzer nicht strikt darauf 
achtet, dass sein Hund auf den We-
gen bleibt. Stöbert er beispielsweise 
querfeldein, ist er eine Gefahr für 
Bodenbrüter und Jungwild“, macht 

der Kreisjagdberater deutlich.
 Anders formuliert: Als beauf-
sichtigt gilt ein Hund nur dann, 
wenn er auf den Wegen in Sichtwei-
te und im Einwirkungsbereich von 
Herrchen oder Frauchen ist. Wird er 
gerufen, muss er jederzeit sofort zu-
rückkommen. Gerade im Frühjahr 
sollten sich Hundehalter besonders 
verantwortungsbewusst verhalten. 
In diesen Wochen werden Wald, 
Feld und Wiesen zur Kinderstube 
für das Wild, im Mai begann die 
Setz- und Aufzuchtzeit der Rehkitze.
 Wer sich nicht an die Vorschrif-
ten hält und dabei gesehen wird, 
wird im Kreisgebiet in der Regel von 
den Jägern auf das Fehlverhalten 
aufmerksam gemacht.
 Die Er fahrung zeigt, dass 
so mancher durch ein Gespräch 
s e n s i b i l i s i e r t  we rd e n  k a n n . 
„Unbelehrbare müssen allerdings 
mit Konsequenzen in Form einer 
Geldbuße rechnen“, so Kreisjagd- 
berater Junge.

„Tag der kleinen Forscher“ 2017:
Hubert Hüppe, MdB, ruft zur 
Beteiligung am Mitmachtag auf

Der heimische CDU-Bundestag-
sabgeordnete Hubert Hüppe 
ruft Kindertagesstätten, Grund-
schulen und interessierte Ein-
richtungen auf, sich am diesjäh-
rigen „Tag der kleinen Forscher“, 
der bundeweiten Mitmach-Ak-
tion für gute frühe Bildung, am 
19. Juni 2017 zu beteiligen.

Wie viele Bäume sind ein Wald? Se-
hen alle Ameisen gleich aus? Wie 
viele Tiere leben eigentlich in un-
serer Stadt? Kinder in ganz Deutsch-
land gehen am „Tag der kleinen For-
scher“ auf die Suche nach Vielfalt in 
ihrem Alltag. „Besonders möchte ich 
inklusive Einrichtungen einladen, 
sich am Mitmachtag zu beteiligen. 
Denn der Drang Dinge einfach aus-
zuprobieren und Neues zu entde-
cken, steckt in jedem Kind, egal ob 
mit oder ohne Behinderung“, so der 
Gesundheitspolitiker und ehema-
liger Behindertenbeauftragter der 
Bundesregierung Hubert Hüppe.

 Die Stiftung „Haus der kleinen 
Forscher“ feiert jedes Jahr den „Tag 
der kleinen Forscher“ als bundes-
weiten Mitmachtag für gute frühe 
Bildung. Der „Tag der kleinen For-
scher“ zeigt: Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Technik 
(MINT) sind nicht abstrakt und all-
tagsfern, sondern überall zu finden. 
Mit dem Motto „Vielfalt im Alltag 
entdecken“ steht der Mitmachtag 
im Jahr 2017 ganz im Zeichen von 
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung.
 Bildung für nachhaltige Entwick-
lung will Mädchen und Jungen da-
rin stärken, unsere komplexe Welt 
mit ihren begrenzten Ressourcen zu 
erforschen, zu verstehen und aktiv 
zu gestalten. Sie erkennen, dass ihr 
Handeln Konsequenzen hat.
 Alle, die mitfeiern und mitfor-
schen möchten, finden auf der Web-
site www.tag-der-kleinen-forscher.
de Anregungen, Materialien und 
Forscherideen.

Tag der Feuerwehr

Was die Massener Feuerwehr 
alles macht, welche technischen 
Möglichkeiten sie hat und wie 
die Brandschutzerziehung aus-
sieht – all dies wird am Samstag, 
den 17. Juni, auf dem Gemeinde-
platz erklärt und vorgeführt.

Um 10.00 Uhr beginnt der „Tag der 
Feuerwehr“, der unter der Schirm-
herrschaft von Ortsvorsteher Dr. 
Peter Kracht steht. Die Besucher 
werden staunen, was sich hinter 
dem Wort „Feuerwehr“ alles ver-

birgt, denn die Aufgaben der Wehr 
sind breit gefächert und keines-
wegs „nur“ auf das Löschen von 
Bränden beschränkt.
 Die Massener Jugendfeuer-
wehr ist ebenfalls mit von der Par-
tie. Ab 12.00 Uhr, so verrät Lösch-
gruppenführer Bernd Tepe, wird 
der Info-Tag noch kulinarisch „an-
gereichert“: Aus der Gulaschkano-
ne gibt es leckere Chili con Carne. 
Gegen 14.00 Uhr soll der Tag der 
Feuerwehr enden.
Foto: Archiv Feuerwehr Massen

Da gehört eine Badeanstalt hin

Es geht langsam aber sicher 
auf die Sommerpause zu – die 
scheint in Sachen „Baumaßnah-
men“ fast schon da zu sein. Zwar 
steht der Neubau am Hellweg 
gegenüber der Postfiliale kurz 
vor der Vollendung, doch drei 
weitere größere Vorhaben sind 
derzeit aus dem allgemeinen 
Blickfeld verlorengegangen.

So zum einen der Wunsch eines 
Investors, an der Bahnhofstraße 
einen Discounter und einen Su-
permarkt anzusiedeln. Erste Ge-
spräche sind offenbar bereits 
geführt worden, aber auch im Be-
reich der Lokalpolitik scheint das 
Thema vorerst auf Sparflamme zu 
köcheln. Wie es aus Kreisen des 
Stadtrates heißt, soll das Bauvorha-
ben in aller Ruhe geprüft werden.
Das Bauvorhaben an der Poststra-
ße macht aktuell keine sichtbaren 
Fortschritte. Dem Vernehmen nach 
müssen erst die Eigentumsver-
hältnisse abschließend geklärt 
werden. Erst dann können die Ar-
chäologen tätig werden und mit 

einigen Sondagen herausfinden, 
was dort noch im Massener Boden 
schlummert. Bei einer ersten Bege-
hung waren eisenzeitliche Funde 
gemacht worden.
 Auch das seit Jahren immer wie-
der einmal diskutierte Thema „Was 
wird aus der Freizeitbad-Brache“ 
ruht derzeit, nachdem zwischen-
zeitlich verschiedene Vorschläge 
für eine künftige Nutzung gemacht 
wurden – als „normales“ Bauge-
biet oder als neuer Standort für die 
Stadtbetriebe. Die steigenden Tem-
peraturen haben aber auch eine 
andere Nutzung wieder aufleben 
lassen, wie Ortsvorsteher Dr. Peter 
Kracht in seinen Bürgersprechstun-
den festgestellt hat: „So manche 
Massenerin und so mancher Mas-
sener trauern immer noch dem Frei-
zeitbad hinterher und schwärmen 
von der Abkühlung im Wasser.“
 Eine Massenerin brachte die 
Sache unmissverständlich auf den 
Punkt: „Da gehört wieder eine Ba-
deanstalt hin.“ Es ist eher unwahr-
scheinlich, dass sich der Stadtrat 
dieser Meinung anschließen wird.

Blick auf das Gelände des früheren Freizeitbades: So manche Massenerin 
und so mancher Massener erinnern sich mit Freude an das kühle Nass. 
Foto: Peter Kracht

Seit Mai 2015 gibt es die Hell-
weg-Ambulanz und seit Beginn 
dieses Jahres auch das Hellweg-
Taxi. Familie Schröder aus Un-
na-Massen bietet Fahrten sämt-
licher Art an.

Insgesamt acht Fahrzeuge stehen 
dem Team, bestehend aus 13 Mit-
arbeitern, zur Verfügung. Zu den 
Leistungen zählen Taxifahrten, 
Großraumtaxen bis sechs Per-
sonen; gemäß der gültigen Taxi- 

tarifordunung des Kreises Unna 
wird der Großraumzuschlag erst 
ab dem fünften Fahrgast erhoben. 
 Krankenfahrten gehören zum 
Angebot sowie Dialysefahrten, 
Fahrten zur Tagespflege, Flughafen-
transfer, außerdem Krankentrans-
porte mit Schwerlastfahrzeugen bis 
300 Kilogramm im gesamten Kreis 
Unna sowie  Fahrten in geeigneten 
Rollstuhl-Fahrzeugen. Erreichbar ist 
das Team rund um die Uhr an allen 
Tagen des Jahres. 

Das Hellweg-Taxi fährt durch den Kreis Unna. Foto: Hellweg-Ambulanz
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Alles aus einer Hand
Hellweg-Fahrdienst
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Bruno „Günna“ Knust präsentiert
„Dat Beste aus´m Ärmel“

Am Samstag, den 17. Juni prä-
sentiert Bruno „Günna“ seine 
Show „Dat Beste aus´m Ärmel“ 
in der Deifuhs Eventlocation, 
Nordstr. 41 in Unna-Massen. Be-
ginn ist 20.00 Uhr, Karten im 
Vorverkauf kosten 24 Euro.

Schimanski, Krupp und Gröneme-
yer – nur drei von vielen Persön-
lichkeiten, die zum Pott gehör’n 
wie Kohle, Koks und dicke Luft. 
Wollte man diese Auswahl um eine 
kabarettistische Komponente er-
gänzen, müsste man nicht lange 
suchen. Mit Bruno „Günna“ Knust 
kommt die „Stimme Westfalens“ 
und einer der ganz Großen des 
Ruhrgebietshumors an den Hell-
weg und schüttelt mit einer Zu-
sammenstellung aus vielen sei-
ner Einzelprogramme „Dat Beste 
aus‘m Ärmel“.
 Bereits zum wiederholten Mal 
führt der Kabarettist und ehema-
lige Stadionsprecher von Borussia 

Neues erleben - erfahren - erarbeiten
Ausstellung von Andreas Alba

Am 17. Mai eröffnete Andreas 
Alba seine Ausstellung im Ka-
tharinen-Hof. Zu sehen sind Ar-
beiten auf Papier, Kalligraphie, 
Standobjekte, 3d-Design, Druck-
grafik und Malerei. Die Ausstel-
lung läuft cirka 3 Monate.

Andreas Michael Alba, geboren 
1953 im westfälischen Lüding-
hausen, studierte nach einem Jah-
respraktikum als Schriftsetzer Gra-
fikdesign an der Fachhochschule 
Münster. Nach dem Examen als 
Diplom-Designer 1980 widmete 
er sich hauptsächlich dem frei-
en Arbeiten und unterhielt von 
1987 bis 1992 eine eigene Galerie 
in der Toskana in San Gimignano 
und eine weitere in Lüdinghau-
sen. Seit 1992 lebt und wirkt er in 
seiner Heimatstadt. Sein Schaffen 
umfasst großformatige Bilder mit 
toskanischen Motiven, die er gerne 
in erdigen, der Natur entliehenen 
Farben gestaltet.
 Sein zweites Standbein sind 
Collagen mit typografischen Ak-
zenten, bei deren Konzeption er 
der Verwendung eigenwilliger Ma-
terialien viel Raum einräumt. Die 
Kalligrafie in seiner eigenen wil-
den und doch kontrollierten Prä-
gung ist über die Jahre ein wich-

tiges Stilmittel seiner kreativen 
Ausdruckweise geworden.
 Durch künstliche Alterungs-
prozesse verleiht er seinen Colla-
gen gerne eine epochale Dimensi-
on. Abstrakte Werke, vornehmlich 
in Acryl auf Leinwand, bestechen 
durch eingängige Harmonie so-
wohl in Form als auch in Inhalt.
 Stets wagt Alba Vorstöße in die 
dritte Dimension und erschließt 
sich mit Standobjekten, Para-
vents und Plastiken neue Räume. 
Andreas M. Alba wird seit vielen 
Jahren immer wieder von renom-
mierten Unternehmen für Auf-
tragsarbeiten engagiert und ist 
regelmäßig auf internationalen 
Kunstmessen vertreten. In di-
versen Workshops in seinem Ate-
lier und auf Kunstreisen durch Eu-
ropa begeistert er seit Jahren ein 
breites Publikum für die Kunst als 
Schlüssel zur eigenen Seele.

In Lüdinghausen arbeitet Andreas 
Alba zusammen mit den Künstle-
rinnen Ute Bracht und Rita Späker 
als Künstlergemeinschaft. Mit abs-
trakter Malerei, Collagen und drei-
dimensionalen Standobjekten hat 
er sich mittlerweile drei gleichbe-
rechtigte Schwerpunkte geschaffen. 
Fotos: privat

DLRG Nivea Kindergartentag
Im SPI Familienzentrum (Sozi-
alpädagogische Initiative Unna 
e.V.) fand ein Nivea-Kindergar-
tentag statt. Diesen führten 
die ausgebildeten Kindergar-
ten-Teamer der DLRG Ortsgrup-
pe Massen durch.

Claudia Rauter und Claudia Eck-
hardt vermittelten den zehn Kin-
dergartenkindern spielerisch Wis-
sen über Baderegeln und erklärten 

unterschiedliche Rettungsgeräte. 
Beim Kasperletheater mit der Ro-
bbe „Nobby“ und dem kleinen 
Schwimmer „Rudi“ wurden die Kin-
der in das Spiel einbezogen und 
zum Mitmachen angeregt.
 Die Teamer fragten abschlie-
ßend noch einmal die Baderegeln 
ab und konnten so prüfen, ob die 
Kinder alles verstanden haben.

Foto: privat

Massener Historiker auf den 
Spuren des Bergbaus:
100 Jahre Korsika
Die ehemalige Bergarbeiter-
siedlung Buderus ist das Ziel 
einer Exkursion des VHS-Ar-
beitskreises „Leben und Arbei-
ten in Massen“, zu der der Spre-
cher Helmut Tewes Mitglieder 
und Bürger am Sonntag, den 
17. September 2017 einlädt.

Der Start erfolgt um 14.00 Uhr an 
der nördlichen Seite des S-Bahn-
hofes Massen an der Massener 
Bahnhofstraße. Der Weg führt 
an der alten Zechenbahn vor-
bei in die Siedlung Korsika zum 
Cafe Dolly‘ s Backshop. Mitglieder 
des Arbeitskreises werden den 

Teilnehmern Informationen zur 
100jährigen Geschichte Korsikas 
und zur Geschichte Massen und 
der ehemaligen Landesstelle ge-
ben.
 Vor Ort ist ein geführter Gang 
durch Korsika vorgesehen, eben-
so zum Abschluss Kaffee und 
Kuchen. „Ein spannender Nach-
mittag mit vielen Gesprächen 
und guten Informationen erwar-
tet die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen“, so Helmut Tewes. 
 Willkommen ist jeder, der 
sich beim Entdecken, Wandern 
und Gesprächen miteinbringen 
möchte.

Dortmund dem Publikum in Mas-
sen seine „günnakologische“ Sicht-
weise auf das Leben im Ruhrgebiet 
vor Augen und zeigt mit herbem 
Charme, locker aus’m Ärmel und 
immer voll aus dem Leben die hu-
morvollen Seiten des Ruhrgebiets. 
Dabei spart er stets nicht mit liebe-
vollen Bosheiten und Seitengrif-
fen aufs aktuelle Tagesgeschehen 
seines Heimatreviers und ist somit 
immer ein Garant für ausverkaufte 
Säle. Stilprägendes Markenzeichen 
ist hierbei die unvergleichliche 
Schlagfertigkeit und die zielsi-
chere Spontanität im Umgang mit 
den Zuschauern und den Fein-
heiten der Ruhrgebietssprache. 
`Dat Beste aus’m Ärmel‘ ist eine 
Show für Kenner, Liebhaber und 
Ruhrpott-Novizen und sorgt mit 
Schoten, Sprüchskes und reichlich 
Wiedererkennungswert für eine 
„ruhrige“ Atmosphäre. Dat darf 
man sich also nich entgeh’n lassen, 
hömma! Foto: Andreas Opitz



20 | Massen aktuell 2-2017 Massen aktuell 2-2017 | 21 

Seit 2012 ist der Massener Hart-
mut Ganzke Landtagabgeord-
neter in Düsseldorf und bei der 
Landtagswahl am 14. Mai bestä-
tigten ihn die Bürgerinnen und 
Bürger in seinem Wahlkreis. In 
den letzten fünf Jahren suchte 
Ganzke die Diskussionen und 
Gespräche mit den Bürgern. 
MdL Ganzke bleibt auch weiter 
eine Stimme für Unna und Mas-
sen in Düsseldorf.

Zahlreiche Gruppen aus Vereinen, 
Verbänden, Schulen und Organi-
sationen hat er bereits im Landtag 
in Düsseldorf empfangen, um den 
Besuchern an Ort und Stelle zu 
zeigen, wo die Landespolitik ge-

Hartmut Ganzke 
wieder im Landtag

macht wird. Auch weiterhin wird 
er viele Bürgerinnen und Bürger 
nach Düsseldorf einladen, damit 
die Menschen sehen, was ein Ab-
geordneter macht.
 Ganzke betreibt nicht nur seit 
März 1996 eine Anwaltskanzlei 
in der Kleistraße in Massen, er ist 
auch Mitglied in zahlreichen Verei-
nen, u.a. im Massener Schützenver-
ein, im Massener Gewerbeverein 
und in der Schutzgemeinschaft 
Fluglärm e.V. 
 Außerdem war er von 2010 bis 
2012 Vorsitzender der Sportge-
meinschaft Massen und ist aktiv 
bei der AWO in Massen und im ge-
samten Kreis Unna. 
Foto: Bürgerbüro Ganzke

Damen-Sommer-Cup der SG Massen

Nach dem hochklassigen „Damen- 
Winter-Cup“ folgt nun auf dem 
Kunstrasen an der Massener Son-
nenschule traditionell das Som-
mer-Turnier: am 22. und 23. Juli 
treffen hier wieder Mannschaf-
ten aus der Region auf Teams aus 
ganz Deutschland.

Die letztgenannten Vereine über-
nachten wiederum größtenteils 
in der Sonnenschule - und es wird 
auch wieder am Samstag-Abend 
eine „Players-Night“ geben (quasi 
die beliebte „dritte Halbzeit“ nach 
dem ersten Turniertag).
 Gespielt wird auf Kleinfelder - 
also quer über den Platz. Der Ter-
min eignet sich insbesondere zur 
Saisonvorbereitung und ist vieler-
orts vorgemerkt. Wegen der gerin-
geren Spieleranzahl pro Match als 
sonst auf dem Großfeld erforder-
lich, können auch mehrere Mann-
schaften pro Verein teilnehmen.
Der Reiz dieses Turniers besteht 
auch darin, dass sich heimische 
Mannschaften mit Teams aus an-
deren Landesteilen der Republik 
messen können - ist sonst nicht so 

einfach möglich, wie so konzen-
triert hier vor Ort.
Anmeldungen sind ab sofort über 
die Homepage der SGM möglich 

- schnelle Meldung sichert nach 
dem Windhundverfahren die Teil-
nahme von Damen- und Mäd-
chenmannschaften. Für Verpfle-

gung rund um das Turnier ist wie 
immer gesorgt, Zuschauer sind 
ohne Eintritt herzlich willkommen. 
Foto: Michael Neumann

Westfalen-Cup bei der SG Massen

Bis zu 80 E- und F-Junioren, bezie-
hungsweise 48 Mini-Kicker-Teams 
(6 Spieler+TW), sowie bis zu 60 
D-Junioren und erstmals bis zu 24 
C-Juniorinnen-Teams (8+1) neh-
men an einem der größten Tur-
niere in Deutschland teil.

An vier Standorten der Vereine SG 
Massen, Holzwickeder SC, VfR Sölde 
und SC Hennen wird auf insgesamt 
14 Spielfelder in der Vorrunde vom 
16. bis zum 18. Juni gespielt. Dabei 
konzentriert sich die D-Jugend (Al-
tersgruppe 10 bis 12 Jahre) auf die 

Massener Anlage. Die auswärtigen 
Teams übernachten hier in der be-
nachbarten Sonnenschule.
 Selbstverständlich dient die-
ses Turnier zur Sichtung des bun-
desweiten Fußball-Nachwuchses. 
Die SGM kümmert sich wie immer 
rührend um Speisen und Getränke 
auf der Platzanlage an der Sonnen-
schule. Zuschauer sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei. Weitere 
Informationen gibt es auf der Home-
page der ausrichtenden Vereine. 

Foto: Michael Neumann

Der Vorverkauf hat begonnen!
Rockabilly für die 
Kinderkrebshilfe in Unna
Spaß auf der Bühne ist das Ziel, 
mit „Sandy and the wild Wom-
bats“. Sandy und ihre Jungs ha-
ben nicht das Rad neu erfunden 
aber sie zeigen allen wie das 
Ding rollt.

Überraschend homogen, erstaun-
lich witzig und sich selbst nicht 
zu ernst nehmend, sorgen Sandy 
and the wild Wombats live für viel 
Furore und wilde Konzerte. Verlo-
ren geglaubte Klassiker der 50er 
und 60er Jahre erstrahlen wieder 
in neuem Glanz. Schon allein die 
raue Stimme der Sängerin und die 
Ecken und die Kanten bringen den 
Charme der Band aus Essen weit 
nach vorne.
 Die Band hatte Auftritte quer 
durch Europa und im Großraum 

Skandinavien, bis hin in die USA 
nach Las Vegas. Neben Spanien, 
Frankreich, England, USA, Belgien, 
Schweden, Dänemark und Nor-
wegen stehen auch wieder einige 
Konzerte in Deutschland auf dem 
Plan.
 Die Band kommt am Sams-
tag, den 25. November um 20.00 
Uhr, zu „Das Erlebnisreich, Voß Am 
Chaussee“ an der Werler Straße 50, 
in Unna. Der Eintritt für das Kon-
zert beträgt 17 Euro inklusive Vor-
verkaufsgebühren.
 Karten für das Benefizkonzert 
zugunsten der Kinderkrebshilfe 
gibt es wieder in allen Geschäfts-
stellen des Hellweger Anzeigers, 
im i-Punkt in Unna und über ProTi-
cket. Der Eintritt des Konzerts geht 
als Spende an die Kinderkrebshilfe.
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Der Trend zu schönem und behaglichem Wohnen ist ungebrochen. 
Dabei stehen qualitativ hochwertiges und komfortables Wohnen 
an erster Stelle. Erst an nachrangiger Stelle werden Renovierungs-
gründe genannt, die sich mit der tiefgreifenden Verbesserung 
oder dem Erhalt der Bausubstanz befassen.

 „Der Ansatz zum schönen Wohnen und zur Wohnästhetik ist 
vollkommen nachvollziehbar, aber er wirkt schon so, als wür-
den Ursache und Wirkung vertauscht“, berichtet Erwin Barowski 
von ISOTEC, der mit seinem Unternehmen auf die Sanierung von 
Immobilien spezialisiert ist. Er berichtet, das Feuchteschäden zu 
den komplexesten Bauschäden gehören, sowohl von der bau- 
physikalischen Lösung, aber auch, weil sie von den Bewohnern kaum 
richtig eingeschätzt werden können. Hinzu kommt, dass laut der 
Umfrage über 40 Prozent der renovierten Objekte vor 1970 errichtet 

Wohnverschönerungen liegen voll im Trend
Doch viele Renovierer legen die falschen Prioritäten

worden sind. Diese Objekte
sind aufgrund der Baukon-
struktion mehr gefährdet,
einen Feuchteschaden zu
erleiden, als jüngere
Gebäude. „Vor 1970
wurden viel
Gebäude auf
kapillaraktiven
Streifenfunda-
menten gegrün-
det und dort analysieren wir in der Praxis häufig aufsteigende Feuchte 
als Ursache eines Bauschadens“, berichtet Fachmann Barowski.

Sanieren geht vor Kaschieren
Gibt es also Anzeichen für baukonstruktive Mängel, sollte denen 
unbedingt nachgegangen werden. Die Devise lautet daher: Sa-
nieren geht vor Kaschieren. „Vor jeder optischen Aufwertung und 
Verbesserung des Wohngefühls muss zuallererst die Schadens- 
analyse mit einem fachlichen Konzept stehen. Ansonsten schafft man 
sich optische Scheinlösungen, die teuer werden können und nur für 
kurze Zeit Freude bereiten“, so ISOTEC-Inhaber Barowski.
Die genaue Analyse ist nach Meinung der Experten so wichtig, weil die 
Ursachen eines Feuchtigkeitsschadens sehr verschieden sein können 
und ganz unterschiedliche Lösungen erfordern.
„Erst wenn grundlegende Schäden beseitigt sind, macht die Renovie-
rung und Verschönerung des Wohnraumes Sinn“, betont der Sanier-
experte. Hochwertigem und komfortablem Wohnen steht dann nichts 
mehr im Wege und Renovierer erreichen damit genau das, was sie sich 
am meisten wünschen.

- Anzeige -
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Im Revier auf Augenhöhe mit 
der Felsenstadt Petra in Jorda-
nien, den Pyramiden von Gizeh 
in Ägypten oder dem US-ame-
rikanischen Yellowstone-Park? 
Auf jeden Fall, wenn es nach der 
Landesregierung geht.

Das Land Nordrhein-Westfalen 
macht sich weiterhin dafür stark, 
dass die „Industrielle Kulturland-
schaft Ruhrgebiet“ zum UNES-
CO-Welterbe wird. Es hat der Kul-
tusministerkonferenz deshalb 
einen überarbeiteten Entwurf für 
die Aufnahme in die deutsche 
Vorschlagsliste für zukünftige No-
minierungen vorgelegt.
 Drei Jahre lang hatte ein Exper-
ten-Team die Region auf Empfeh-
lung der Kultusministerkonferenz 
im Hinblick darauf erforscht und be-
gutachtet. Die Ergebnisse wurden 
jetzt in Form von Gutachten und Do-
kumentationen zusammengefasst. 
Einen Überblick über die bisherigen 
Schritte und Pläne gibt die gerade 
erschienene Broschüre „Industri-
elle Kulturlandschaft Ruhrgebiet -  
Entwurf einer Darstellung des  
außergewöhnlichen universellen 
Wertes“.

 Sie wird von der Stiftung In-
dustriedenkmalpflege und Ge-
schichtskultur in Zusammenar-
beit mit dem Bauministerium, 
dem Regionalverband Ruhr (RVR), 

Ruhrgebiet als Welterbe - Land legt Entwurf vor. Foto: Hans Blossey / Kreis Unna

Ruhrgebiet bald Weltkulturerbe?
Expertenteam forscht drei Jahre lang.  Land NRW legt Entwurf vor

dem Landschaftsverband Rhein-
land, dem Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe und der Em-
schergenossenschaft herausgege-
ben.

 Die Dokumentation ist nicht 
nur interessanter Lesestoff, sie bil-
det auch die Grundlage für alle 
weiteren Arbeiten am Projekt. 
(RVR)Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 26.06.2017

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN 

Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Ferien

Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/Boxen und Weiden,  

Infos unter 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

Sonstiges

www.nordseestrand24.de

Podologische Praxis & med. Fußpflege 
Henschke in Holzwickede gegenüber dem 

Emscherpark. Wir kümmern uns um Ihr 

Wohlergehen. Privat u. Kassenzulassung.
Tel. 02301/9446966




